
Die 
Deutsche Bromelien-
gesellschaft e.V. INHALT 
Die DEUTSCHE BROMELIEN-GE-
SELLSCHAFT (DBG) will die Freun­
de der Bromelien in uneigennütziger 
Weise zusammenfassen und ge­
meinsame Interessen pflegen. Im 
einzelnen ist an folgendes gedacht: 

Regelmäßige Treffen, Erfahrungs­
austausch, Ausstellungen, Veröffent­
lichungen, Aufbau einer Leihbüche­
rei, Aufbau eines Dia-Archives, Bera­
tung, Samentausch etc. 

Bitte richten Sie alle Zuschriften an: 

Deutsche 
Bromeliengesellschaft e.V. 
Siesmayerstraße 61 
6000 Frankfurt/Main 1 

Vorstand 

1. Vorsitzender: 
Dieter Roth, Bonn 

2. Vorsitzender: 
Kurt Krauer, Meckenheim-Merl 

Vegetative Vermehrung 
der Bromelien 

Jürgen Frantz 
Tübingen 

Empfehlenswerte Tillandsien H. Lehmann 
für den Anfänger Heidelberg 

Die Pflege der 
"grauen" Tillandsien 

Ananasgewächse 
oder Bromelien 

H. Lehmann 
Heidelberg 

H. Hülsmann 
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Schriftführer: 
Gisela Berger, Solingen 

Schatzmeister: 
Dr. H. W. Hammen, Solingen 

Konto: 

Dr. H. W. Hammen 
(Sonderkonto DBG) 
PSchA Köln 2 625 83-507 

Foto: Dr. Heinz Hemker 

Tillandsia edithae Rauh 

(benannt nach Edith Blass, der Gattin 
unseres Münchner Mitgliedes A. Blass). 

Die Kultur dieser besonders schönen 
Art, die in keiner Sammlung fehlen 
sollte, macht keine Schwierigkeit. Sie 
braucht Licht, Luft und Sonne und nur 
sparsame Wassergaben, besonders im 
Winter. Hält man sie dann zu feucht 
wird sie wie alle polsterbildenden, 
xerophytischen Tillandsien leicht 
vom Pilz befallen. 

Genaue Pflanzenbeschreibung von 
Alfred Blass in Rundschreiben 1/79 
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